
03. Juni 2025

Köln-Deutz: Mega-Evakuierung nach
Bombenfund – 20.500 betroffen!

In Köln-Deutz wurden drei Fliegerbomben gefunden. Am 4.
Juni 2025 müssen 20.500 Menschen evakuiert werden.

Konsequenzen für Verkehr und Infrastruktur.

Köln-Deutz, Deutschland - In Köln liegt ein spannendes, aber
auch besorgniserregendes Ereignis am Horizont: Am 2. Juni 2025
wurden im Stadtteil Deutz gleich drei Fliegerbomben aus dem
Zweiten Weltkrieg entdeckt. Diese nationale Zeitbombe,
bestehend aus zwei amerikanischen 20-Zentner-Bomben und
einer Zehn-Zentner-Bombe, sorgt für reichlich Aufregung und
notwendige Vorbereitungen. Die Bomben sind mit
Aufschlagzündern versehen, was die Evakuierung eines im
Radius von 1.000 Metern liegenden Gefahrenbereichs
unumgänglich macht. Betroffen sind rund 20.500 Menschen, die
am 4. Juni 2025 von den Maßnahmen zur Bombenentschärfung
in Mitleidenschaft gezogen werden.



Wie die Stadt Köln in einem umfassenden Pressebericht
mitteilt, müssen insbesondere einige zentrale Einrichtungen
geräumt werden. Dazu zählen unter anderem das Eduardus-
Krankenhaus, zwei Pflege- und Altenheime, sowie neun Schulen
und eine Vielzahl von Kitas. Auch große Unternehmen wie RTL
und HDI sind nicht ausgenommen, was die Relevanz dieser
Situation unterstreicht.

Evakuierung und Sperrungen

Die Evakuierung wird weitreichende Auswirkungen auf die
Infrastruktur haben. Die betroffenen Bereiche umspannen unter
anderem wichtige Brücken wie die Severinsbrücke und die
Hohenzollernbrücke, sowie zentrale Straßen auf beiden Seiten
des Rheins. Die Stadtverwaltung hat bereits angekündigt, dass
die Sperrungen am 4. Juni um 8 Uhr beginnen. Hier sind weitere
betroffene Verkehrswege im Überblick:

Rechtsrheinisch: Kennedy-Ufer, Auenweg, diverse
Straßen in Deutz
Linksrheinisch: Severinstraße, Schildergasse,
Trankgassenwerft und viele mehr

Die Stadt Köln rechnet mit erheblichem Verkehrschaos, da auch
der Zugverkehr und die KVB-Busse von den Sperrungen
betroffen sein werden. Von einem reibungslosen Abendverkehr
kann am Tag der Entschärfung wohl nicht die Rede sein.
Anwohner könnten erst nachmittags oder abends wieder in ihre
Wohnungen zurückkehren, abhängig von den Entwicklungen und
dem Fortgang der Entschärfung.

Kampfmittelbeseitigung und
Sicherheitsmaßnahmen

Das Thema Kampfmittelbeseitigung ist in Deutschland von
großer Wichtigkeit, wie ein Blick auf Wikipedia zeigt. Die
Beseitigung und Entschärfung von Kampfmitteln ist eine

https://www.stadt-koeln.de/politik-und-verwaltung/presse/mitteilungen/27633/index.html
https://de.m.wikipedia.org/wiki/Kampfmittelbeseitigung


Aufgabe, die der öffentlichen Sicherheit dient und in jedem
Bundesland durch spezielle Regelungen gesichert ist. Der
Kampfmittelbeseitigungsdienst wird durch die Bezirksregierung
Düsseldorf geleitet und ist vor Ort aktiv. Unterstützung erhält er
vom Ordnungsamt der Stadt Köln, welches für die Koordination
der Sicherheitsmaßnahmen verantwortlich ist.

Die Details zu den bevorstehenden Maßnahmen sowie
Informationen über Verkehrsbehinderungen sollen durch die
Stadt Köln in den kommenden Tagen bereitgestellt werden. Eine
Anlaufstelle für die betroffenen Anwohner wird am 3. Juni
bekanntgegeben, damit keine dringenden Fragen offenbleiben.
Wer noch unsicher ist, kann sich auf der städtischen Webseite
über regelmäßige Updates informieren.

Seien Sie also gut vorbereitet und bleiben Sie informiert, wenn
es zu diesen entscheidenden Maßnahmen kommt. Ein gutes
Händchen haben, das scheint in dieser Lage für alle Betroffenen
angesagt. Schauen wir gemeinsam in die Zukunft und hoffen auf
eine schnelle, sichere Lösung!
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Besuchen Sie uns auf: mein-koeln.net
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